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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schlankseggen-Feuchtweide

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07172

X

Eine kleine Feuchtweide befindet sich 700 m NNW der Kirche Loitz, südlich der Straße nach Drosedow am Übergang der vermoorten 
Ibitzgraben-Niederung zum Peene-Flusstalmoor im Stadtrandbereich. Auf schwach degradiertem, sehr feuchtem, eutrophem ehemaligem 
Quellmoorstandort hat sich auf einer leicht nach S und SO geneigten Fläche eine Sumpfseggen-Schlankseggen-Feuchtweide ausgebildet. 
Eine Verbuschungstendenz und das Aufkommen von Schilf ist zu erkennen.
Das Biotop ist von extensivem Weideland auf entwässertem Moorstandort umgeben, im NW und N verlaufen ein Feldweg und die Straße, im 
O grenzen Gewerbe- und Siedlungsflächen an.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Deschampsia cespitosa

Calystegia sepium Dactylis glomerata Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phleum pratense Phragmites australis Ranunculus repens Salix cinerea
Urtica dioica


